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Vorwort 

Die vorliegende Studie ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die 
2016 von der Fakultät für Geschichts- und Kunstwissenschaften an der Lud-
wig-Maximilians-Universität München angenommen wurde.

Vielfältiger Dank gebührt den Personen, die diesem Forschungsvorhaben 
mit Hinweisen und Ideen, Gesprächen und Ermutigung zu einem erfolgrei-
chen Abschluss verholfen haben. An erster Stelle ist mein verehrter Doktor-
vater Professor Dr.  Ferdinand Kramer zu nennen, der schon während des 
Magisterstudiums die Anregung zur eingehenderen Beschäftigung mit dem 
Thema Tourismus gegeben hat. Er hat meine Arbeit stets mit Rat, großem 
Interesse und Wohlwollen begleitet und nicht zuletzt stets ermutigend zum 
Durchhalten aufgerufen, wohlwissend um die Turbulenzen, die das Leben ei-
nes jungen Familienvaters zuweilen mit sich bringt. Eine erste Auseinander-
setzung mit dem Themenkomplex Reisen und Tourismus ergab sich bereits 
im Sommersemester 2007 während zweier Lehrveranstaltungen von Profes-
sor Dr.  Martin Ott und Dr.  Elisabeth Hüls, denen ich nicht nur in diesem 
Zusammenhang vielfachen Dank schulde. Ebenso danke ich den Professoren 
Dr. Martin Geyer und Dr. Rolf-Michael Schneider, die als Zweitgutachter und 
Prüfer fungierten und der Arbeit mit ihrem fachlichen Hintergrund wichtige 
Impulse gaben.

„Eine Dissertation schreibt man nie allein“, lautet ein geflügeltes Wort im 
Kreis der Oberseminaristen am Institut für Bayerische Geschichte. Unzählige 
Gespräche, Vorträge und Diskussionen in diesem Kreis haben die vorliegende 
Arbeit beeinflusst und inspiriert. Stellvertretend für das gesamte Obersemi-
nar möchte ich Dr. Alexander Wegmaier und Dr. Daniel Rittenauer nennen.

Vielfachen Dank schulde ich auch den Damen und Herren in den besuch-
ten Archiven, Kurdirektionen und kommunalen Verwaltungen, die mit ihrer 
Betreuung vor Ort einen wichtigen Beitrag zum Abschluss des Projekts ge-
leistet haben.

Maßgeblich zum Gelingen der Dissertation hat ein Graduiertenstipendi-
um der Hanns-Seidel-Stiftung beigetragen, indem es in finanzieller Hinsicht 
den Rücken freigehalten hat und grundsätzlich durch den Austausch im Sti-
pendiatenkreis sowohl die Arbeit wie auch den Lebensabschnitt in vielfältiger 
Weise geprägt hat. In diesem Zusammenhang danke ich namentlich Dr. Mi-
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chael Czepalla, Dr. Rudolf Pfeifenrath sowie Professor Dr. Dieter J. Weiß für 
Ratschläge und offene Ohren.

Besonderen Dank schulde ich auch den Hilfskräften und Mitarbeitern am 
Institut für Bayerische Geschichte, die mit ihren Hinweisen und Anregungen 
die Drucklegung begleitet haben. Stellvertretend für sie alle möchte ich Mat-
thias Bischel M.A. und Larissa Wagner M.A. nennen. Ebenso großer Dank 
gebührt auch Dr. Claudia Friemberger MSc, die während des gesamten Stu-
diums stets ein offenes Ohr und immer einen guten Rat in allen Lebenslagen 
hatte. Bedanken möchte ich mich auch bei Claudia Wöllert, der guten Seele 
des Instituts, ohne die der Studienalltag in all den Jahren vielfach nicht so 
reibungslos verlaufen wäre. 

Ein weiterer Dank gilt Dr. Michael Stephan und Dr. Brigitte Huber vom 
Stadtarchiv München, die die Aufnahme in die Reihe Miscellanea Bavarica 
Monacensia ermöglicht bzw. die Vorbereitung der Drucklegung mit betreut 
haben. Schließlich möchte ich dem Team des utzverlags um Matthias Hoff-
mann M.A. und Ramona Ramtke M.A. vielmals danken.

Meinen Eltern, vor allem meinem Vater, der trotz schwerer Krankheit auf 
der Vollendung dieser Arbeit beharrt hat, schulde ich großen Dank für den 
Rückhalt und die stete Ermutigung. Ohne meine Frau Estella, die mit Rat, 
Geduld, Nachfragen und Durchhalteparolen die Arbeit unterstützt hat, wäre 
dieses Werk nicht zustande gekommen. Ihnen, meinen Eltern, meiner Frau 
und meinen Kindern sei dieses Buch gewidmet.

Inning a. A., im Juni 2020	 Bernhard Graf v. Zech-Kleber
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1

I Einleitung

1 Einführung und zeitlicher Rahmen

Im Jahr 2010 veröffentlichte die bayerische Staatsregierung ein neues touris-
muspolitisches Konzept. Darin erklärte sie den Tourismus zu einer Leitöko-
nomie für Bayern und bescheinigte ihm eine herausragende Bedeutung für 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Landes.1 Diese Einschätzung war 
allerdings nicht neu. Bereits Ende der 1940er Jahre haben das in ähnlicher 
Weise Politiker wie Franz Josef Strauß2 oder Michael Horlacher3 gesehen.4 Ihr 
Interesse am Tourismus galt damals allerdings in erster Linie seiner Funktion 
als Devisenbeschaffer – ein wichtiger Aspekt der Wirtschaftspolitik der un-
mittelbaren Nachkriegsjahre.

Dabei war der Tourismus seit Jahrzehnten ein bedeutender Teil der bay-
erischen Volkswirtschaft und sollte dies bleiben. Im Jahr 2010 trug er rund 
2  Prozent zum bayerischen Volkseinkommen bei.5 Seit Jahren führte der 

1  Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft (Hrsg.), Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie, Tourismuspolitisches Konzept der Bayerischen Staatsregierung. München 2010, 
S. 3.

2  Franz Josef Strauß (CSU, 1915–1988), Politiker, MdB (1949–1978), Bundesminister für 
besondere Aufgaben (1953–1955), Bundesminister für Atomfragen (1955–1956), Bun-
desverteidigungsminister (1956–1962), Bundesfinanzminister (1966–1969), MdL (1978–
1988), Ministerpräsident (1978–1988). Zu Strauß siehe auch: Horst Möller, Franz Josef 
Strauß. Herrscher und Rebell. 2. Auflage. München, Berlin, Zürich 2015. Zu seiner bundes-
politischen Arbeit siehe auch: Karl Rösch, Franz Josef Strauß. Bundestagsabgeordneter im 
Wahlkreis Weilheim 1949–1978. München 2014 (= Geschichtswissenschaften). 

3  Michael Horlacher (BVP, CSU, 1888–1957), Jurist, Volkswirt, Politiker, MdL (1920–1925, 
1946–1950), MdB (1950–1957), Präsident des Bayerischen Landtags (1946–1950). Zur 
politischen Arbeit Horlachers in der Weimarer Republik siehe auch: Johann Kirchinger, 
Michael Horlacher. Ein Agrarfunktionär in der Weimarer Republik. Düsseldorf 2011 (= 
Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen Parteien, Bd. 159). 

4  Südostkurier, 20.7.1949. 

5  Gleiches gilt für das aus Übernachtungen entstandene Einkommen (BY: 5.575,8 Mio. €, 
DE: 26.098,8 Mio. €). Deutscher Sparkassen- und Giroverband (Hrsg.), Sparkassen-Touris-
musbarometer Deutschland 2010. Berlin 2010, S. 45. Deutschland lag im Jahr 2012 mit di-
rekten Einnahmen aus dem Tourismus in Höhe von 38,1 Mrd. US-$ auf Platz 7 der beliebte-
sten Urlaubsländer weltweit. Pro Kopf gaben Touristen 2012 in Deutschland 1.253,30 US-$ 
aus. Die Welt, 8.8.2013. 



I Einleitung

2

Freistaat die bundesdeutschen Tourismusstatistik6 an und steuerte 2010 mit 
seinen rund 77,9  Mio. Übernachtungen mehr als ein Fünftel zum gesamt-
deutschen Branchenumsatz bei.7 Auch im internationalen Vergleich zählt 
Bayern zu den beliebtesten Reisezielen. Regelmäßig war der Freistaat im 
Europäischen Tourismus-Destinationsindex (DESTIX), in dem alljährlich 
die beliebtesten europäischen Urlaubsregionen gelistet werden, auf den vor-
deren Plätzen vertreten.8 Als wesentliche Gründe für die Beliebtheit als Rei-
seland galten die „Angebotsvielfalt vom Städte-/Kulturtourismus über den 
Sommer- und Badetourismus bis hin zum Aktivtourismus in den Bergen“.9 
Tourismusforscher wie etwa Horst W. Opaschowski vom Deutschen Semi-
nar für Tourismus (DSFT) wiesen immer wieder darauf hin.10 Viele Bran-
chenkenner vertraten die Ansicht, dass „die Tourismusbranche neben der 
Bio- und Informationstechnologie […] Leitökonomie des 21. Jahrhunderts“ 
werden würde. 2010 sicherte diese Leitökonomie über 560.000 Menschen in 
Bayern das Einkommen, davon rund 310.000 Beschäftigten im Hotel- und 
Gaststättengewerbe.11 Allein in Oberbayern waren rund 12 Prozent aller so-

6  Siehe u. a. Deutscher Tourismusverband (Hrsg.), Zahlen – Daten – Fakten 2017. Ber-
lin 2018. https://www.deutschertourismusverband.de/fileadmin/Mediendatenbank/Bilder/
Presse/Presse_PDF/ZDF_2017.pdf. Stand: 29.1.2019. Bereits in den 1950er Jahren wurde 
Bayern zur beliebtesten Destination für den Urlaub der Deutschen. Wichtigste Motivati-
onsgründe der Reisenden: „landschaftliche Schönheit“, „gute Wintersportmöglichkeit“, 
„Berge“, „Hochgebirge“, „Filme“. Kurt Morgenroth, Das bedeutendste deutsche Fremden-
verkehrsgebiet, in: Das Bayerland 62, 1960, S. 23–28, hier: besonders 23f.

7  Gleiches gilt für das aus Übernachtungen entstandene Einkommen (BY: 5.575,8 Mio. 
€, DE: 26.098,8 Mio. €). Deutscher Sparkassen- und Giroverband (2010), S. 45. Deutsch-
land lag im Jahr 2012 mit direkten Einnahmen aus dem Tourismus in Höhe von 38,1 Mrd. 
US-$ auf Platz 7 der beliebtesten Urlaubsländer weltweit. Pro Kopf gaben Touristen 2012 in 
Deutschland 1.253,30 US-$ aus. Die Welt, 8.8.2013. 

8  Die Einteilung der Regionen erfolgte nach Maßgabe der NUTS 2-Gliederung Europas in 
Mittlere Regionen/Landschaften. Deutscher Sparkassen- und Giroverband (Hrsg.), Spar-
kassen-Tourismusbarometer Deutschland 2011. Berlin 2011, S. 54.

9  Ebd., S. 57.

10  Horst W. Opaschowski, Michael Pries und Ulrich Reinhardt (Hrsg.), Freizeitwirtschaft. 
Die Leitökonomie der Zukunft. Hamburg 2006 (= Zukunft. Bildung. Lebensqualität, Bd. 
2). Zur wirtschaftlichen Bedeutung auf bundesdeutscher Ebene siehe auch: Ellen Roth, 
Lokomotive Tourismus. Tourismus in der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 1986. Olaf 
Feldmann (Hrsg.), Tourismus. Chance für den Standort Deutschland. Baden-Baden 1997. 

11  Staatsregierung, Konzept (2010), S. 7.
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zialversicherungspflichtig Beschäftigten im Tourismus tätig.12 Ähnliches gilt 
für Schwaben, die zweite große Tourismusregion Bayerns.13 Seit Beginn der 
amtlichen statistischen Aufzeichnungen14 zum Tourismus in Bayern Anfang 
des 20. Jahrhunderts lässt sich ein steter Aufwärtstrend feststellen, allerdings 
durch kurze Stagnations- bzw. Rezessionsphasen unterbrochen.15 

Der Tourismus wurde so auch für viele bayerische Orte zur Leitökonomie. 
Dies gilt umso mehr, als die Einnahmen aus dem Tourismus nie ausschließ-
lich in einer bestimmten Region oder gar einem Ort blieben. Die Mehrzahl 
der Güter und Dienstleistungen wurde den Tourismusorten von außen zuge-
führt.16 Die Fortentwicklung der Tourismusorte erforderte gleichzeitig einen 
immensen, in erster Linie finanziellen Aufwand, um entsprechende Infra-

12  Zum Stichtag 30.6.2009 gingen in Bayern 4.505.412 und in Oberbayern 1.672.532 Men-
schen einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nach. Dabei bleiben die oftmals 
im Niedriglohnsektor angestellten Servicekräfte des Hotel- und Gaststättengewerbes un-
berücksichtigt. LfSta, Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. https://www.statistikdaten.
bayern.de/genesis/online. Stand: 19.3.2015. Experten wie Wolfgang König verweisen auf 
den Tourismus als weltweit bedeutendsten Wirtschaftszweig nach 1945. Siehe: Wolfgang 
König, Geschichte der Konsumgesellschaft. Stuttgart 2000 (= Vierteljahrsschrift für Sozial- 
und Wirtschaftsgeschichte. Beihefte, Bd. 154), S. 237. 

13  Deutscher Industrie- und Handelskammertag (Hrsg.), Tourismusbranche. Leitökono-
mie des 21. Jahrhunderts. http://www.dihk.de/branchen/tourismus/tourismuswirtschaft/
zahlen-und-fakten. Stand: 19.3.2015. 

14  Zur Entwicklung der amtlichen Statistik in Bayern siehe auch: Hildegard Lorenz, Amtli-
che Statistik, in: Historisches Lexikon Bayerns 15.1.2007. http://www.historisches-lexikon-
bayerns.de/Lexikon/Amtliche_Statistik. Stand: 7.2.2019.

15  Vgl. Diagramm 1. Siehe auch: Gottfried Linke, Bayern – Das Urlaubsland Nr. 1 in 
Deutschland. Aktuelle Situation des Tourismus in Bayern, Der bayerische Bürgermeister, 
1997, S. 426–428. Münchner Merkur, 5.5.1951.

16  Boustedt geht davon aus, dass die Auswirkungen des Fremdenverkehrs auch finanziell 
messbar sind. Neueren Erkenntnissen zufolge bleibt wenig Geld direkt in der Gemeinde, 
weil die Bedürfnisse der Touristen zwar vor Ort einen Umsatz generieren, aber wesentliche 
Güter von außerhalb zugeführt werden müssen. Das bedingt einen (teilweisen) Abfluss der 
in den Ort gebrachten Devisen. Olaf Boustedt, Wirtschaftsbelebung durch Fremdenver-
kehr. Studie über die Möglichkeiten und Grenzen der Entwicklung ländlicher Gewerbezen-
tren durch den Fremdenverkehr. Bremen-Horn 1956. „Nach einschlägigen Untersuchun-
gen erhalten die Zielländer nur ein Drittel oder ein Viertel von dem, was der Tourist zahlt. 
Und was in der Statistik dann als Devisen erscheint, wird größtenteils wieder aufgezehrt 
durch Ausgaben für Güter, Dienstleistungen und Einrichtungen, die der Tourist nachfragt 
und die aus dem Ausland importiert werden müssen.“ Hans-Werner Prahl und Albrecht 
Steinecke, Der Millionen-Urlaub. Von der Bildungsreise zur totalen Freizeit. Bielefeld 1989, 
S. 11. 
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strukturen zu schaffen. Dies gilt für offensichtlich dem Tourismus dienende 
Infrastruktur, wie etwa Seilbahnen oder Vergnügungsparks genauso wie für 
Infrastrukturen des Alltags und des örtlichen Gemeinwesens, wie Kanalisa-
tion, Verkehrsflächen, Schwimmbäder und Museen oder auch für so banale 
Dinge wie Abfalleimer, die angeschafft und unterhalten werden mussten. Je 
kleiner ein Ort, desto eher waren die Folgen des Tourismus zu spüren und 
desto schwieriger war es, Infrastruktureinrichtungen, die vorrangig dem Tou-
rismus dienten, zu errichten und zu unterhalten. 

Zu solchen kleineren, gleichwohl touristisch weithin bekannten Orten 
zählten die drei südbayerischen17 Gemeinden Berchtesgaden, Oberstaufen 
und Schliersee, die seit Beginn des modernen Tourismus einen wachsenden 
Zustrom an Gästen verzeichneten. Das Geschäft mit den Fremden und der 
Erholung wurde ihre Leitökonomie – und das schon gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts.18 Aus diesem Grund setzt die vorliegende Studie bereits zu dieser 
Zeit an und verfolgt die Entwicklung des Tourismus über die Brüche des 20. 
Jahrhunderts hinweg bis Ende der 1960er Jahre, als mit der kurzen Wirt-
schaftskrise 1966/67 die erste Woge der Konsumwelle Reisen in der Bundes-
republik etwas abebbte.19 

Bereits im sog. fin de siècle hatte sich der Tourismus mehr und mehr in 
der Gesellschaft etabliert und war nicht mehr nur einer Elite vorbehalten. 
Maßgeblich befördert wurde diese Entwicklung durch Sozialreformen und 
technische Errungenschaften wie die Eisenbahn. Berchtesgaden etwa wurde 

17  In der vorliegenden Arbeit wird der Begriff „Südbayern“ verwendet, der keine politisch 
definierte oder historisch gewachsene eigenständige Gebietsbezeichnung ist. Es handelt 
sich vielmehr um einen Kunstbegriff, der das südliche Bayern in unbestimmten Abgren-
zungen umfasst. Die vorliegende Arbeit verwendet ihn für den südlichen Teil des bayeri-
schen Alpenvorlandes und lehnt sich dabei an die vielfach in Reiseführern und -berichten, 
in Bezeichnungen für Verbände und Reiseprospekten auftauchende Namensgebung für 
das südlich von München gelegene Bayern an. Grob umfasst dieser Begriff die Landkreise 
Lindau, Oberallgäu, Ostallgäu, Weilheim-Schongau, Garmisch-Partenkirchen, Bad Tölz-
Wolfratshausen, Miesbach, Rosenheim, Traunstein, Berchtesgadener Land sowie die kreis-
freien Städte Kempten, Kaufbeuren und Rosenheim, ebenso die südlichen Teile der Land-
kreise Unterallgäu, Landsberg am Lech, Starnberg, München und Ebersberg.

18  Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Verkehr (Hrsg.), Förderung des 
Fremdenverkehrs. München (= Schriftenreihe des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft und Verkehr), S. 20. 

19  Arne Andersen, Der Traum vom guten Leben. Alltags- und Konsumgeschichte vom 
Wirtschaftswunder bis heute. Frankfurt/Main, New York 1997, S. 31. Rund fünf Jahre spä-
ter setzte ab 1972 die zweite Woge der Konsumwelle Reisen ein.
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